
  

 

Anzug betreffend studentischem Wohnungsbau am Steinengraben 51 11.5216.01 
 

Am 19. September 2011 beginnt das Herbstsemester der Universität Basel. Erneut werden, neben den bereits 
immatrikulierten, viele neue Studierende an der Uni Basel ein Studium beginnen. Die erfreuliche Zahl von 
Studierenden und Auszubildenden in Basel, die an der Uni, der FH, in einem Lehrbetrieb und anderen Institutionen 
eine Ausbildung absolvieren, erfordert vom Kanton gewisse Massnahmen. 

Insbesondere die Bereitstellung von günstigem Wohnraum, der für Auszubildende zur Verfügung steht, ist für den 
Kanton Basel-Stadt sehr wichtig, damit junge Leute nach Basel kommen, sich ausbilden und hier ihren neuen 
Lebensmittelpunkt einrichten. 

Die Immobilien Basel-Stadt arbeiten in dieser Frage eng mit dem Verein Studentische Wohnvermittlung (WoVe) 
zusammen, was begrüssenswert ist. Jedoch steigt der Bedarf stetig, immer mehr Studierende kommen nach Basel 
und das Angebot muss dringend ausgebaut werden, damit genügend günstiger Wohnraum zur Verfügung steht. 

Ein möglicher Ort, an dem solche Wohnungen an günstiger Lage zur Verfügung gestellt werden könnten, ist das 
ehemalige Hotel Steinengraben am Steinengraben 51. Seit längerer Zeit steht dieses Gebäude leer, die Pläne der 
Umnutzung für die ZID wurden verworfen und es ist an der Zeit, dass das Gebäude neu genutzt werden kann. Im 
Sinne einer ausgeglichenen Wohnpolitik für Alle und damit auch für jene, die auf Grund ihrer Ausbildungszeit auf 
günstigen Wohnraum angewiesen sind, sollte der Kanton Basel-Stadt diese Liegenschaft für Auszubildende zur 
Verfügung stellen. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten, inwiefern die Liegenschaft 
am Steinengraben 51 für den studentischen Wohnungsbau umgenutzt werden kann oder, im Falle einer 
Baurechtsvergabe der Liegenschaft, inwiefern nötige Auflagen an die Baurechtsvergabe geknüpft werden können, 
damit die Liegenschaft für den studentischen Wohnungsbau zur Verfügung steht. 

Der Regierungsrat wird ebenfalls gebeten zu prüfen, mit welchen Massnahmen Wohnen für Auszubildende explizit 
gefordert werden kann. Dazu ist die Strategie von Immobilien Basel-Stadt entsprechend anzupassen. 
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